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Eine mit zahlreichen Unterſchriften bedeckte Petition in der lebhafte
Beſchweren über die Beſchaffenheit des vom Gaswerk Giebichen
u eeferten Gaſes geführt werden wird auf 14 Tage zurückgelegt weil
em Majſtrat eine gleiche Eingabe zugegangen iſt Stadirat Dr Krahmer

teilt mj daß der Magiſtrat das Gaswerk Giebichenſtein um eine
Aeußerug aufgefordert hat Auch das ſtädtiſche Gaswerk welches das
Giebichaſteiner Gas fortgeſetzt kontrolliert iſt um die Mitteilung der
Unter hungsergebniſſe erſucht worden Die Stadtgemeinde werde von
dem Géwerk Giebichenſtein ſchlecht bedient denn es ſei feſtgeſtellt worden
daß eimal und dann wieder der vorgeſchriebenen Straßenlaternen
nicht bannten Daraufhin ſei dem Gaswerk angekündigt worden daß die
unverzgliche Kündigung des beſtehenden Vertrages erfolgen wird wenn
noch eamal ſolche Fälle konſtatiert werden ſollten Beiſall

Nchdem noch die St V Dehne Emmer und Knabe ſowie der
Vorſeher geſprochen haben bemerkt Oberbürgermeiſter Dr Rive daß
es nut zweckmäßig erſcheine die Angelegenheit öffentlich zu verhandeln
Die itte des Redners die Sache in die geſchloſſene Sitzung zu verlegen
wenr ſie wieder auf die Tagesordnung geſetzt wird erkennt der Vorſteher
als erechtigt anIndere Pennonen werden zurückgelegt bis der Magiſtrat in den Sachen

Beſgluß geſaßt hat und wieder andere Ausſchüſſen zur Vorberatung
übcwieſen

J Von einem hieſigen Bürger der nicht genannt ſein will wurde dem
Oerbürgermeiſter für die Stadtgemeinde ein Schenkun gsbetrag von

000 Mt bar übermittelt und zwar als Beitrag zur Deckung der Koſten
enes hierſelbſt zu errichtenden Hallenſchwimmbades und der hierzu
eforderlichen Vorarbeiten Der Magiſtrat hat beſchloſſen die Schenkung
mzunehmen und erſucht die StadtverordnetenVerſammlung zuzuſtimmen

Der Vorſteher erklärt daß er mit großer Freude Kenntnis von der
hochherzigen Stiftung genommen habe Unter Zuſtimmung der Verſamm
lung ſpricht er dem unbekannten Geber aufrichtigen Dank aus worauf die
Schenkung angenommen wird

2 bis 4 Die Haushaltspläne der Siechenhausſtiftung der
Theodor Schmidt Stiftung Kinderaſyl und des Schlacht und
Viehhofes für 1909 werden feſtgeſetzt Berichterſtatter St V
Springer

Bei Beſprechung des Etats der Siechenhausſtiſtung wünſcht St V
Kobert daß der ſehr notwendige Erweiterungsbau der Anſtalt nun bald
ausgeführt wird Stadtrat Dr Tepelmann bemerkt daß das Projekt
bereits ſeit Wochen bei dem Bau Ausſchuſſe liegt Redner hat ebenfalls
den dringenden Wunſch einer baldigen Erledigung der Sache

Ein Antrag des St V Thiele die ſür ſeelſorgeriſche Tätigkeit in
dem Siechenhauſe eingeſtellte Vergütung von 800 Mk zu ſtreichen wird
gegen die Summen der Sozialdemokraten und des St V Gieſe abgelehnt

5 Verſammlung erklärt ſich mit der Gründung von 15 neuen Buregu
gehilfenſtellen Gehaltsſkala 1200 bis 1900 Mtk vom April ab
einverſtanden Von dieſen Stellen ſollen acht erſt nach Abgang von Be
amtenAnwärtern beſetzt werden Die Mittel zur Beſoldung ſind für das
Rechnungsjahr 1909 im Bedarjsfalle dem allgemeinen Hilfsarbeiterfonds
zu entnehmen Mittel zur Dotierung dieſer Stellen ſind daher in den
Etat für 1909 nicht einzuſtellen Berichterſtatter St V Knabe

6 fällt aus
7 Folgende Kapitel des Stadthaushaltsplanes für 1909 werden

feſtgeſetzt IX Kuchenweſen X Schul und Bildungsweſen
und zwar Höhere Mädchenſchule Mittelſchulen Evangeliſche Volksſchulen
Muſeum Berichterſtatter St V Dr v Blume und Meyer

Bei dem Etat der evangeliſchen Vollsſchulen bemängelt mit ſcharfen
Worten St V Thiele daß eine ältere Lehrerin politiſche Propaganda
durch Verteilung des Sozialen Kalenders für 1908 getrieben habe
St V Oſterburg führt aus die Klaſſenfrequenz in den Volksſchulen ſei
noch zu groß denn wir hätten immer noch 46 Klaſſen mit mehr als
55 Kindern von denen 9 je 60 4 je 61 2 je 62 und 1 63 Schüler
habe Haupt ſächlich aus dieſem Grunde hätten auch von 2135 Kindern
nur 863 das Lehrziel erreicht Jn Cröllwitz ſet zwar die höchſte Frequenz
45 und die niedrigſte 30 dort beſtehe aber immer noch eine ſiebenklaſſige
Mädchenſchule Redner ſordert die Umwandlung dieſer Schule in eine
achttlaſſige und ferner die Erbauung mehrerer Schulen

Stadtſchulrat Brendel bemerkt daß er ſeit Antritt feines Amtes be
ſtrebt geweſen iſt die Klaſſenfrequenz herabzumindern St V Oſterburg
habe ſelbſt zugegeben daß ſich die Verhältniſſe etwas gebeſſert haben
ſchneller laſſe ſich das aber nicht machen Volle Klaſſen hälten wir nur
in den Außenbezirken weil es kleinen Schülern nicht zugemutet werden
könne den weiten Weg bis zu den Schulen im Jnneren der Stadt zurück
zulegen Dazu komme daß ſich im Laujſe des Schuljahres außerordentlich
viel Umſchulungen nötig machen wodurch auch zeitweiſe Ueberfüllungen in
einzelnen Klaſſen verurſacht werden Daß die Verhältniſſe in Cröllwitz
außerordentlich günſtig liegen habe Herr Oſterburg anerkannt Wenn dieſer
aber die Umwandlung der Schule in eine achtklaſſige und damit eine weitere
Herabdrückung der Frequenz verlange ſo könne dieſer Forderung nicht
ſtattigegeben werde St V Oſterburg habe aber auch gar nicht den
Wünſchen der Cröllwitzer entſprochen die recht zufrieden mit ihrer Schule
ſeien Die Beſchwerden des St V Thiele würden unterſucht werden und
wenn ſich die Sache ſo zugetragen habe wie Herr Thiele behauptet ſo
werde der Lehrerin ein Verweis zugehen

Oberbürgermeiſter Dr Rive Es wäre recht wünſchenswert geweſen
wenn St V Thiele dem Stadtſchulrat vorher Mitteilung gemacht hätte
daß er die Beſchwerden vorbringen wolle Dann wäre der Magiſtrat in
der Lage geweſen die Sache zu unterſuchen und vielleicht die Behauptungen
des Herrn Thiele richtig zu ſtellen der in voller Oeffentlichkeit und unter
voller Namensnennung ſchwere Anklagen gegen eine Lehrerin erhoben habe
Jeder Angeklagte erhaite doch wenn es ſich um ſchwerere Anſchuldigungen
handelt einen Verteidiger Das Gerechtigkeitsgeſühl hätte Herrn Thiele
davon abhalten müſſen eine Lehrerin mindeſtens 8 Tage unter einer
öffentlichen Anſchuldigung ſchutzlos ſtehen zu laſſen zumal er doch die
Unterlagen erſt von Dritten habe die vielleicht Angaben von Kindern als
bewieſen anſahen

St V Glimm beſtreitet daß die Lehrerin ſich irgendwie ſchuldig
gemacht hat auch wenn die Darſtellung des St V Thiele richtig iſt Der
Kalender habe eine patriotiſche Tendenz und der von Herrn Thiele
angeſochtene Satz daß ſich Arbeiter beſſere Wohnungen mieten könnten
wenn ſie die Abgaben an die ſozialdemokratijchen Kaſſen nicht zahlten
erſcheine gewiß nicht ganz unrichtig Eme Unterſuchung der Sache oder
gar eine Reknfizierung der Lehrerin ſei daher nicht angebracht

Stadtſchulrat Brendel Die Sache müſſe unterſucht werden denn die
Lehrperſonen ſeien angewieſen poſitwe Arbeit zu leiſten Dieſe ſei aber
nicht zu erreichen wenn durch Handlungen Schule und Haus in einen
Gegenſatz gebracht werden

8 Magiſtrat beantragt die Hundeſteuer auf 30 Mk für einen
und auf 40 Mk auf jeden weiteren Hund eines Beſitzers zu erhöhen
St V Engelcke empfiehlt als Berichterſtatter des Etats Ausſchuſſes
Annahme der Vorlage Die St V Föhring Thiele und Reuz
ſprechen gegen den Antrag welcher von Bürgermeiſter v Holly verteidigt
wird Nach langen Erörterungen wird der Antrag die Steuer für den
erſten Hund auf 30 Mk zu erhöben mit 26 gegen 25 Stimmen ab
gelehnt Ein Antrag des St V Her zberg die Steuer nur auf 25 Mk
zu erhöhen fällt mit 27 gegen 23 Stimmen Dagegen wird der Magiſtrats
antrag die Steuer für den zweiten und jeden weiteren Hund eines Be
ſitzers auf 40 Mk zu erhöhen mit 30 Stimmen angenommen Em An
trag des St V Gieſe den Magiſtrat um eine Vorlage zu erſuchen
wonach auch Luxuspferde und Luxuswagen beſteuert werden ſollen wird

mit großer Mehrheit abgelehnt z9 Durch Gemeinde Beſchluß iſt der von dem ehemaligen Giebichenſteiner
Pifarracker als Bauſtelle für die Obertealſchule verwendete Grund
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und Voden 4376,93 qm mit 20 Mk pro qm bewertet worden Der
Betrag des feſtgeſetzten Wertes in Höhe von 87 536,60 Mk iſt der Anleihe
von 1900 entnommen und dem Vermögen jetzt Subſtanzgelderfonds
erſtattet worden Das für den ſpäteren Erweiterungsbau in Ausſicht
genommene Gelände iſt hierbei außer Betracht gelaſſen worden Da letzteres
Terram aber ſchon jetzt zum Schulgrundſtück deſſen Geſamtgröße nach den
feldmeſſeriſchen Feſtſtellungen 5993 qm benägt gezogen worden iſt dürfte
auch der Wert der Reſtfläche 1616,07 qm mit 20 Mk pro qm ſchon
jeßt der Anleihe zu entnehmen und dem Subſtanzgelderſonds zuzuführen
ſein Ferner ſind die Mittel für den Ausbau der das Grundſtück der
ſtädtiſchen Oberrealſchule begrenzenden Straßen aus dem Kämmerei Ver
mögen jetzt Subſtanzgelderſonds bewilligt worden Die auf das
Grundſtück der Oberrealſchule entfallenden Straßenausbau und Freilegungs
koſten ſind daher wie auch bereits in unſerer Vorlage vom 23 Auguſt 1907
angedeutet worden iſt ebenfalls Anleihemitteln zu entnehmen und dem
Subſtanzgelderfonds zu erſtatten Der Wert des Siraßenlandes iſt analog
der Wertbemeſſung des zum Bau der Schule verwendeten Landes in der
beigefügten Ausgleichsberechnung mit 20 Mk pro qm in Anſatz gebracht
Es bleiben hiernach noch dem Subſtanzgelderfonds zu erſtatten 1 der
Wert des zum Schulgrundſtück für den ſpäteren Erweiterungsbau gezogenen
Geländes 1616,07 qm a 20 Mk 32321,40 Mk 2 Ausgletchs
berechnung 3 für die Fronten der Schule an der Staude Straße
Straßenausbau ausſch ießlich Kanalbau Koſten 7172,25 Mk Frei
legungskoſten 21 640,49 Mk b anteilige Koſten für die Umänderung
des Querprofils der Adolfſtraße 750,11 Mk zuſammen 61 884,25 Mk
Die Vorlage wird genehmigt Berichterſtatter St V Stephan und
von Blume

10 fällt aus
11 Verſammlung wird erſucht zuzuſtimmen daß das Recht zur Er

hebung von Marktſtandsgeld für den jährlichen Pachtzins von
32000 Mk an den Bautechniker Theodor Franke verpachtet wird Bisher
wurde ein Pachtzins von 28500 Mk jährlich gezahlt Der Berichterſtatter
des Finanzausſchuſſes beanträgt den Zuſchlag dem Meiſtbietenden Obſt
händler Pfeifer der 32 100 Mk geboten hat zu erteilen St V Emmer
beantragt das Markiſtandsgeld nicht wieder zu verpachten ſondern durch
einige Beamte einziehen zu laſſen event aber Herrn Franke den Zuſchlag
zu erteilen Stadtrat Dr Krahmer tritt dagegen für Annahme der
Magiſtratsvorlage ein weil das Marktſtandsgeld zu denjenigen Abgaben
gehört deren Emziehung durch den Magiſtrat ſich nicht empfiehlt Wegen
der geringfügigen Differenz möge man aber von dem bisherigen Pächter
nicht abgehen der bisher im vollen Einvernehmen mit der Poltzei wie
auch der Abgabepflichtigen das Geld eingezogen hat Die St V v Biume
Borchert und Oſterburg treten für die Erhebung des Marktſtandsgeldes
in eigener Regie ein während die St V Döhler und Herzfeld den
Antrag des Finanz Ausſchuſſes unterſtützen

Die Verſammlung genehmigt die Magiſtratsvorlage
12 bis 14 fallen aus
15 1 Die Gemeinde Schönnewitz iſt wie ſchon in den beiden Vor

jahren mit dem Annage an die Stadtgemeinde herangetreten ihr auch für
das Steuerjahr 1907 zu den Koſten des öffentlichen Volksſchul
weſens einen Beitrag von 910,91 Mk zu gewähren 2 Die Gemeinde
Zwintſchöna beanſprucht für das Steuerjahr 1907 einen Betrag zu den
Koſten des öffentlichen Volksſchulweſens von 1010,10 Mk und zu den
Koſten der öffentlichen Armenpflege einen ſolchen von 105,65 Mk Nach
Streichung eines von der Gemeinde zu Unrecht in die Berechnung gezogenen
Arbeiters ermäßigen ſich dieſe Beträge auf 1005 12 Mt bezw 104,07 Mk
zuſammen auf 1109,19 Mk Außerdem fordert die Gemeinde 4 Proz
Zinſen 3 Die Gememde Bruckdorf beanſprucht für das Steuerjahr 1907
die Gewährung eines Zuſchuſſes zu den Koſten des öffentlichen Volksſchul
weſens in Höhe von 344,80 Mk und zu denjenigen der öffentlichen Armen
pflege in Höhe von 116 Mk nebſt 4 Proz Zinſen Bei der Berechnung
des Anſpruchs hat die Gemeinde die eingekommene Umſatzſteuer außer An
ſatz gelaſſen weshalb ſich die Forderung auf 244,30 bezw 107,13 Mk
zuſammen auf 351,43 Mk ermäßigt Mit der Abſetzung des Differenz
betrages iſt die Gemeinde nicht einverſtanden und muß ihr deshalb das
Klageverfahren überlaſſen bleiben 4 Die Gemeinde Dieskau erhebt
ebenfalls Anſpruch auf einen Beitrag für das Steuerjahr 1908 und zwar
zu den Koſten des öffentlichen Volksſchulweſens in Höhe von 617,22 Mt
und zu denjenigen der öffentlichen Armenpflege in Höhe von 208 Mt
Mit der endgültigen Feſtſezung des Beitrags am Schluſſe des laufenden
Steuerjahres iſt dieſe Gemeinde einverſtanden

Zu den einzelnen Anſprüchen bemerkt der Magiſtrat Wenn in einer
Gemeinde durch Perſonen die in einer anderen Gemeinde im Betriebe von
Berg Hütten oder Salzwerken Steinbrüchen Ziegeleien Fabriken oder
Eiſenbahnen beſchäftigt werden und dieſer Beſchäftigung wegen in der
erſteren zugezogen oder verblieben ſind nachweisbar Mehrausgaben für
Zwecke des öffentlichen Volksſchulweſens oder der öffentlichen Armen
pflege uſw erwachſen welche im Verhältnis zu den ohne dieſe Perſonen
für die erwähnten Zwecke notwendigen Gemeindeausgaben einen erheblichen
Umfang erreichen und eine unbillige Mehrbelaſtung der Steuerpflichtigen
herbeiführen ſo iſt eine ſolche Gemeinde auf Grund des S 53 des Kommunal
abgabengeſetzes berechtigt von der Betriebsgemeinde einen angemeſſenen
Zuſchuß zu verlangen Bei der Prüfung der Anträge der vorgenannten
ſind dieſe geſetzlichen Vorausſetzungen in gebührende Berückſichtigung gezogen
worden mit dem Ergebnis daß die Berechtigung und Angemeſſenheit der
Anſprüche nicht bemängelt werden kann und daß bei ihrer Ablehnung und
den dann ſicher zu erwartenden Klagen der betreffenden Gemeinden Halle
zweifellos toſtenpflichtig nach den Klageanträgen verurteilt werden
würde wie dies in dem der Siadtverordnetenverſammlung bekannten
Falle Canena bereits geſchehen iſt Die Gemeinden Dieskau und
Bruckdorf und Zwintſchöna haben übrigens bei dem Bezirksausſchuſſe
zu Merſeburg berens Anträge auf Feſtſetzung der gejſorderten
Zuſchüſſe zu den erwähnten Koſten geſtellt Die Entſcheidung über
dieſe Anträge iſt mit Rückſicht auf das diesſeits eingeleitete Ermittelungs
verfahren vertagt worden 5 Ferner hat der Bezirks Ausſchuß zu Merſe
burg durch Beſchluß vom 23 Oktober 1908 die Anſprüche der Gemeinde
Bruckdorf auf Gewährung von Zuſchüſſen zu den Schul und Armenlaſten
für das Jahr 1905 in Höhe von 531,10 Mt und für das Jahr 1906
in Höhe von 468,85 Mk anerkannt und die Stadtgemeinde Halle zur
Zahlung für verpflichtet erklärt Magiſtrat hat infolge dieſes Beſchluſſes
den Antrag auf mündliche Verhand ung im Verwaltungsſtreitverſahren ge
ſtellt hält aber bei der Rechtslage die Erzielung einer anderen Entſcheidung
für ausgeſchloſſen Die Klaglosſtellung der gedachten Gemeinde iſt viel
mehr notwendig

Unter Ablehnung aller weiteren Anträge der Gemeinden erſucht der
Magiſtrat um die Bewilligung der angeführten Zuſchüſſe im Geſamtbetrage
von 4196,70 Mk Die Vorlage wird genehmigt Berichterſtatter St V

Glimm und Dr v Blume d16 bis 18 fallen aus
19 Verſammlung genehmigt daß der Keller unter dem Eingange

zum Rathauſe vom 1 Oktober 1909 bis 30 September 1912 an den
Handelsmann Robert Schulze für den fährlichen Mietztns von 700 Mk
unter den für das Rathaus üblichen Bedingungen vermietet wird Bisher
wurden für den Keller 650 Mk Miete jährlich gezahlt Berichterſtatter
St V Blumentritt

Köänig Eduard als Sportsman
Jn König Eduard von England der am Dienstag als Gaſt des

Kaiſers in Berlin eintrifft kommt der bedeutendſte Sportsman
Englands nach der deutſchen Reichshauptſtadt Alljährlich beteiligt er
ſich mit ſeiner Jacht an den großen Regatten in Cowes und als paſſio
nierter Jäger führt er auf den weiten Jagdgründen Schottlands m
Sicherheit die Büchſe Eine beſondere Vorliebe beſitzt der König aber für
die Vollbiutzucht und den Reunſport Auf ſeiner prachwwollen Be
ſitzung Sandringham unterhält er ein Geſtüt mit 20 auserleſenen Mutter
ſtuten aus denen er ganz hervorragende Rennpferde gezogen hat Jm

Nesta 90 chearenhals leipzigerstra

Vorſahre erlitt das Geſtüt einen ſchweren Verluſt da der Dechengſt Per
ſimmon einging eines der beſten Rennpferde und berühmteſten Vater
pferde das England in den letzten Jahrzehnten beſeſſen Perſimmon der
Vater ſolcher Größen wie Sceptre Zinfandel und Your Majeſty brach
aus unbekannten Urſachen das Becken und mußte getötet werden da es
nicht gelang den Bruch richtig zu heilen Peiſimmon hatte dem König
das Derby und das St Leger die beiden wichtigſten Rennen Englandé
gewonnen Er brachte allein an Deckgeldern ein Vermögen ein da ſeine
Decktaxe 6000 Mk betrug und er jährlich 30 fremde Stuten deckte
Sandringham beſaß das Glück in Perdita die erſolgreichſte Mutterſtute
der letzten Zeit zu beſitzen Perdita brachte Florizel Perſimmon und
Diamond Jubtlee alle Gewinner großer Rennen Diamond Jubilee hat
gleich ſeinem Bruder Perſimmon Derby und St Leger gewonnen Er
wurde nachdem er zwei Jahre als Vaterpferd tätig geweſen war vom
König für 630 000 Mt nach Argentinien verkauft Jetzt beſitzt der König
von den drei rechten Brüdern nur noch den älteſten Florizel der gleich
jalls Vater vieler guter Pferde iſt Der Rennſtall des Königs beſteht
zur Zeit aus 21 Pierden darunter befindet ſich die dreijährige Prineeſſe
de Galles von Gallmule Ectla die wahrſcheinlich die beſte Stute ihres
Jahrganges iſt und im Vorjahre große Rennen gewonnen hat König
Eduard beſitzt auch einige Pferde für den Hindernisſport von denen
Flaxman im Vorjahre Vierter in dem engliſchen Steepler Derby der
Grand National war In dieſem größten Hindernisrennen der Welt
konnten die Farben des Königs im Jahre 1901 mit Ambush triumphieren
Eduard VII liebt es als Privatmann ohne Zeremontel die Rennbahn zu
beſuchen Auf den Bahnen von Ascot Goodwood Newmarket Epſom
und Doneaſter iſt er ein häufiger Gaſt

Sportnachrichten
Winterſport

Eine SchlittſchuhſeglerWettfahrt veranſtaltete der Erſte
Berliner Schlitiichuhſegler Verein auf dem Müggelſee Es herrſchte ein
NordweſtWind von 4 m Stärke In Klaſſe J 18 kmw konnte Rodde
in 49 Mim 25 Sek den Sieg erringen da gegen den als Erſter das Ziel
paſſierenden Schneider II 49 24 ein Proteſt eingelegt worden war Jn
Klaſſe II 12 km ſiegte Mairowitſch in 33 Min 40 Sel und in Klaſſe III
12 km Weyen in 34 Min 40 Sek Die EisſegelſchlittenWettfahrt

des Jachtklub Grünau gewann in Klaſſe A Schneehuhn in 1 11 10
in Klaſſe B Godewind in 45 10 und in Klaſſe O Rüpel in 34 05

Die nordiſchen Spiele in Stockholm wurden am zweiten Tage
mit dem Schnellaufen und den Pflichtübungen für die Weltmeiſterſchaft im
Kunſtlaufen ſortgeſetzt Beim Schnellaufen über 1500 m ſiegte abermals
Oskar Mathieſen in 32 vor ſetnem Bruder Sigurd 2 352 und
M Oeholm Stockholm 2 35 Für 10000 m gebrauchte Oskar Mathieſen
19 13 Thoren 19 132 und Oeholm 19 15 Ostar Mathieſen hat
ſomit alle vier Rennen gewonnen Am Sonntag begann auch das
Automobilrennen Gothenburg Stockholm an dem ſich acht Wagen ver
ſchiedener Firmen beteiligten Beim Skiwettſpringen denen auch der
König von Schweden das Kronprinzenpaar und zahireiche Prinzen und
Prinzeſſinnen beiwohnten erzielte Olſſon die beſte Leiſtung mit einem
Sprung von 285 m

Rennſport
Graditz im Renunſport Veranlaßt durch die großen Erfolge der

Graditzer Pferde in der vorigen Saiſon hat Herr Ulrich von Oertzen der
Vorſitzende der Techniſchen Kommiſſion des UnionKlubs Stellung gegen
die mächtige Konkurrenz des Königl Stalles genommen in der er ſowie
eine Anzahl anderer deutſcher Züchter und Rennſtallbeſitzer eine Schädigung
der deuiſchen Privat Vollblutzucht ſieht Das Königl Hauptgeſtüt ge
wann 1908 mit ſeinen Vertretern nicht wentger als 587 000 Mk und da
es mit 50 der beſtgezogenen Rennpferde in die neue Satſon marſchiert
iſt anzunehmen daß ſich die diesjährige Gewinnſumme wahrſcheinlich noch
höher beziffern wird Zum Schutze der Privatzüchter unterbreitete daher
Herr von Oertzen in der letzten Ausſchußſitzung des UnionKlubs folgenden
Antrag 1 Jn Zukunft ſollen die Jährlinge des Graditzer Ge
ſtüts welche ſich ihrem Exterieur nach nicht zur Zucht eignen
zur Auftion geſtellt werden 2 Die Pferde im Beſitz von
Graditz ſollen über das vierte Jahr hinaus nur ausnahmsweiſe
in Rennen laufen 3 Pferde im Beſitz von Graditz ſollen in Zukunft in
Rennen im Werte von 3000 Mk und darunter nicht laufen as Land
wirtſchaftsminiſterium hat dem Wunſche teilweiſe Folge gegeben und neue
Beſtimmungen über die Beteiligung der Graditzer Pferde in Rennen
Deutſchlands erlaſſen Jn dieſen werden die Punkte 2 und 3 des An
trages als berechtigt anerkannt dagegen hat der Miniſter dem öffentlichen
Verkauf von Graditzer Jährlingen die im Exterieur nicht befriedigen nichs
zugeſtimmt

Fußballſport
Halle

Am Sonntag ſtanden ſich auf dem OlympiaPlatze Viktoria I und
Olympia II im Wettſpiel gegenüber Olympia ſiegte mit 4 0 Halb
zeit 2 0 Das Spiel nahm einen intereſſanten Verlauf

Die Berliner Fußballſpiele um die Verbandsmeiſterſchaft
brachten am Sonntag nur zwei erſtklaſſige Wettſpiele die den erwarteten
Verlauf nahmen Union ſiegte mit 4 1 über den Berliner Ballſpiel Klub
während der Berliner Verbandsmeiſter Viktoria mit 3 2 wenn auch nur
knapp über Concordia ſiegreich blieb

Rutomobilſport
Halleſcher Motorfahrer Verein Blitz Die GeneralVer

ſammlung findet am 12 Februar im Wintergarten ſtatt Tagesordnung
Beſprechung über den am 28 Februar ſtattfindenden Gautag in Genthin
der D V Ferner diverſe ſportliche Angelegenheiten Beſchluß der
Statuten

Luftſchiffaßrt
Armand Zipfel unternahm geſtern Montag wie uus aus Berlin

telegraphiert wird auf dem Tempelhofer Felde zwei Aufſtiege Er
erreichte bei dem erſten eine Höhe von 22 m und eine Flugweite von
600 m Bei dem zweiten Anſſtieg gelang es ihm ſchon bei einem Anlauf
von 60 w ſich zu erheben

Die Berliner Flugverſuche des Franzoſen Armand Zipfek
ſind abermals bis auf weiteres abgeſagt worden da während des engliſchen
Königsbeſuches in Berlin die für die Abſperrung erforderliche Poltzeimann
ſchaſt nicht zur Verfügung ſteß Zipfel wird aber ſeinen Aufenthalt in
Berlin vorausſichtlich noch varßingern und noch mehrere öffentliche Flüge
vornehmen

Für das Aeroplanmeeting in Mongco
maſchine von Delagrange neuerdings noch zwei Wright Maſchinen engagiert
worden die von dem Sohn des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Clemenceau
Michel Clemenceau und dem Grafen Lambert geſteuert werden ſollen
Wilbur Wright ſelbſt wird dagegen ebenſowenig wie Farman und Blörioi
um die Preiſe von Monaco in Wettbewerb treten

Kegelſport
Lokalverband Halleſcher Kegelklubs Deutſcher Keglerbund

Großes Geldpreistegeln Hochſte Würfe am 3 Sonntag Bahn lIi
Röhrborn 24 Bohle Krüger 24 Dauerbahn Wielop 53 Sonntag den
14 Februar Schluß des Kegelns

ſind außer der Flug

Congeſtionen werden durch den regelmäßigen Gebrauch des alt
bewährten Franz JoſefBitterwaſſers in ſicherer und milder Weiſe
beſertigt Man nehme täglich Weinglas Früh mit nüchternem Magen

Total Ausverkauf
Nur noch kurze Zeit Bitte beachten Sie die kabelhaft billigen Preise in unseren Schaufenstern
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201 Sitzung Montag 8 Februar 2 Uhr
Am Tiſche des Bundesrats von Bethmann Hollweg

Der Etat des Reichsamts des Jnnern
Vierter Tag

Abg Jrl Zir Die Mittelſtandsenquete wird beweiſen daß das
Handwerk noch durchaus lebensfähig iſt Aber ſeit Jahrzehnten iſt faſt
nichts geſchehen außer dem Handwerkergeſetz von 1897 Auch die Preſſe
kümmert ſich um die Handwerker recht wenig Die Gutachten der Hand
werkskammern ſollten mehr beachtet werden Der Redner begründet ſeine
Reſolution die die geſetzliche Möglichkeit geben will bei der Anſammlung
des Reſervefonds in den Berufsgenoſſenſchaften in beſonderen Fällen
Erleichterungen zu gewähren

Sächſiſcher Bundesbevollmächtigter Geheimrat Dr Fiſcher erwidert auf
den vorgeſtern von Zubeil gegen die ſächſiſche Regierung erhobenen Vor
wurf daß ſie das Vereinsgeſetz illoyal handhabe Sie habe eine Vereins
verſammlung des ſozialdemoirntiſchen Wahlvereins in Leipzig für eine
öffentuche Verſammlung erklärt Dieſer Verein zählt 23000 Mitglieder
und iſt über 60 Ortſchaften verbreitet Da kann von einem Verbundenſein
der Mitglieder wie das von einem Verein gefordert wird nicht die Rede
ſein Es handelt ſich alſo um eine öffentliche Verſammlung Die ſächſiſche
Regierung übernimmt jede Verantwortung für den Leipziger Fall und
bleibt bei ihrer Auffaſſung ſolange nicht für die Begriffe Verein und
Oeffentlichkeit andere Merkmale feſtgelegt werden

Abg Naumann fretſ Vg Die Rede des Staatsſekretärs zeigt wie
zweiſeitig die Frage des Koalitionsrechtes iſt Er hat vollkommen
recht und es iſt bezeichnend daß gegenüber den Vorkommniſſen in Köln
wo juriſtiſch ein Eingriff nicht möglich iſt doch die Autorität des Staates
als Beſtandteil der öffentlichen Meinung in die Verurteilung einſtimmt
Wir befinden uns in gewiſſem Sinne auf der zweiten Stufe des
Kampfes um den Arbeiterſchutz auf der erſten handelte es ſich um
den Schutz des einzelnen Arbeiters als Jndividuum auf der zweiten um
den ſtaatlichen Schutz der zu ſchwachen Verbände Auch beim
Schutz des Arbeiters als Einzelperſönlichkeit hieß es früher daß ohne die
Jnduſtrie zu ruinieren der Staat nicht eingreifen könne Die Behandlung
der Jngenieure bei von Grieſches Erben durch den Geheimen Ober
bergrat Uthemann geht in der Form über das landesübliche ja hinaus
aber der Sachverhalt iſt nicht eine Ausnahme und da am Sonntag vor
acht Tagen auf der Verſammlung des Bundes der techniſchen Angeſtellten
der Vertreter des Staatsſekretärs erklärt hat dieſer werde wenn er ſich
informiert habe auch auf dieſe Dinge eingehen ſo erwarten wir daß wir
in der Richtung noch ein beſtimmteres Urteil hören als es in der allge
meinen Ausführung des Staatsſekretärs über Koalitionsrecht bisher ge
geben iſt Rein juriſtiſch wird ſich nichts machen laſſen auf Grund des
deutſchen Rechts kann Herr Uthemann in dieſer Weiſe mit ſeinen Beamten
umſpringen ſie einfach wegen ihrer Zugehörigkeit zum Bunde entlaſſen
aber es iſt die Frage ob nicht der Staatsſekretär ebenſo wie ſeinerzeit in
Radbod an den Handelsminiſter herantreten ſoll den Gemaßregelten
Staatsſtellen zu verſchaffen Das Koalitionsrecht iſt eine lex imper
fecta Ein Recht das nicht eingeklagt werden kann iſt ein vogelfreies
Recht Es muß verboten werden bei Abſchluß eines Arbeitsvertrages nach
der Organiſation der man angehört zu fragen oder gar einen Revers

vorzulegen
Nun iſt es richtig daß die ſchwarzen Liſten an ſich wenn ſie ſtückweiſe

auftreten rechtlich nicht verboten werden können Wenn aber der Kontraki
bruch ſo epidemiſch auftritt wie in Rheinland Weſtfalen 5000 Fälle in
wenigen Monaten dann muß es damit anders liegen Die Kontrakte der
Zechenverwultungen ſind gar nicht Kontrakte im Sinne des gegenſeitigen
Äbſchluſſes Sie ſind nichts anderes als ganz einſeitige Arbeitsordnungen
einſeitige Herrſchaftsordnungen Denn die Zechenverwaltungen
ſind Herrſchaftsmächte geworden in ähnlicher Weiſe wie Bismarck in den
ſiebziger Jahren die damaligen Eiſenbahnverwaltungen beſchrteb Territoriale
Verkehrsherrſchaften mit mittelalterlichem Recht mit Auflagen nach Witllkür
und mit Fehderecht Es ſind Herrſchaften mit unkontrollierbarem
Strafrecht Nun ſoll die Oeffentlichkeit der ſchwarzen Liſten zugeſagt
jein Hat aber der Staatsſekretär die Garantie daß ſie nicht durch den
Zettelkaſten eines Arbeitsnachweisverbandes umgangen werden kann Und
dann welche Stelle ſchützt gegen ſälſchliche Eintragung in die ſchwarze
Liſte Die Bergwerksauſſicht oder der Zechenausſchuß oder wer ſanſt
Lediglich ein Deſiderium ausſprechen macht eure Liſten öffentlich und
kontrolliert ſie etwas beſſer würde im rheiniſch weſtfäliſchen Gebiet wenig
nützen dort muß bismarckiſch geſprochen werden denn dort beſteht der
organiſierte Wille eine neue Art von Hörigkeit von Erbunter
tänigkeit zu ſchaffen Die Arbeit und Perſonen ſollen genau ſo
kontingentiert werden wie die Kohle das wird ſortiert in Quartiere
gebracht mit Preisliſte verſehen und nun hat der Mann Ordnung zu
halten und untertänig zu tun und wenn er ſich nicht in dieſes Syſtem
der Materialiſierung des lebendigen Menſchen hineinfügt dann kommt er
auf die ſchwarze Liſte

Die Unfallziffern für die Großeiſeninduſtrie ſind außerordentlich hoch
Jm Arnsberger Bezirk kommen auf 1000 Männer 282,5 Unfälle dreimal
ſoviel als ſonſt Dieſe Ziffern hängen mit der notwendigen Ermattung
und der übermäßigen Arbeitszeit der Arbeiter zuſammen Man joll nicht
ohne weiteres mit der Geſetzgebung einſchreiten um erwachſenen Männern
die Arbeitszeit vorzuſchreiben Hier muß es aber geſchehen denn die Leute
die vor dem Feuer ſtehen ſind verhältnismäßig ſehr wenig organiſiert
Es iſt ein verhängnisvoller Kreislkauf Weil ſie keine Organiſation
haben können ſie ſich nicht wehren gegen die Ausnutzung und weil ſie
ausgenutzt werden fehlt ihnen die moraliſche Fähigkeit ſich zu organiſieren
Die Großeiſeninduſtriellen ſagen wir wollen Herren ſein im eige
nen Hauſe Der kleine Unternehmer hat ſich damit abgeſunden mit
ſeinen Arbeitern zu verhandeln ebenſo der mittlere Die Herren aber
die die eigentliche Macht haben die die großen Organiſationen beſitzen ſie
exklären wir würden es nicht aushalten wenn wir verhandeln ſollten
unſere Betriebe würden ruiniert werden Da ſtöhnen die Herren und
ſeufzen als ob ſie keinen Atem hätten Dieſe neue induſtrielle
Ariſtokratie kömmt einem unendlich klein vor in ihrer Art Menſchen zu
behandeln und zu regieren Dieie Induſtrie hat gewiß ihre großen Züge
denen ſich niemand entziehen kann der einmal durch Walzwerke und unter
Hochöſen gegangen iſt Es iſt eine ungeheure menſchuche Leiſtung hier
konzentriert Aber wenn es um die Behandlung des Menſchen
materitals ſich handelt ſo müſſen wir ſagen das iſt eine neue Ariſto
kratie von Parvenüextſtenzen die nicht wiſſen wie man Volk und
Volkstum wie man Arbeiter behandelt Jn dieſem Sinne muß man an
das alte dichteriſche Wort Ernſt Moritz Arndts denken Der Gott der
Eiſen wachſen ließ der wollte keine Knechte Die Eiſenherren aber wollen
nur Knechttum und Untertänigkeit Darum wünſchen wir den Erhebungen
des Staatsſekretärs über die Lage der Großinduſtrie den beſten Erfolg
Beifall

Abg Graf v Carmer Oſten konſ weiſt die Vorwürfe des Vor
redners gegen die v Grieſche ſche Grubenverwaltung zurück Es handelte
ſich bei der Entlaſſung von Jngenieuren um Angriffe gegen die Werks
verwaltung ſelbſt die Entlaſſung mußte erfolgen im Intereſſe der Disziplin
Hoffentlich bekommen wir bald ein Arbeitswilltgengeſetz gegen die verhetzende
Tätigkeit der Sozialdemokratie

Abg Kulerski Pole Der Staatsſekretär müht ſich vergebltch arbeiter
freundlich zu ſcheinen ſeine Vorliebe für das Unternehmertum kommt doch
immer wieder zum Vorſchein Die Lockſpitzelaffäre Azews iſt charakteriſtiſch
jür unſere Zuſtände Das iſt man ja in Preußen gewöhnt Jn Berlin
ſchmuggelt man Polizeibeamte in ſozialdemokratiſche Vereine ein in
Gleiwitz und Poſen in polniſche wo ſie die Mitglieder zu verbotenem Tun
provozieren

Abg Frhr v Gamp Rp Dieſe Spitzelgeſchichte gehört durchaus nicht
hierher Ueber die ſchwarzen Liſten haben wir ſchon genug geſprochen
Nicht die Arbeiter ſind Sklaven der Unternehmer die Arbeitgeber ſind
geradezu den Arbeitern ausgeliefert Der Straatsſekretär ſagt er habe ein
warmes Herz für die Arbeitgeber nun ich kann ihm ſagen die Behandlung
der Arbeitgeber durch Geſetzgebung und Reichsverwaltung hat ungeheure
Erbitterung und Mißmut hervorgerufen und ich kenne Arbeitgeber die
ihre Betriebe ins Ausland verlegen wollen wo ſie nicht ſo ſchikaniert
werden

Abg Rieſeberg wirtſch Vg Was nützen alle handwerkerfreund
lichen Beſchlüſſe wenn die Behörden ſich nicht danach richten z B bei
den Submiſſionen Jn Dresden mußten 300 Handwerker die Armen
unterſtützung in Anſpruch nehmen Redner erwidert eingehend auf die
vorgeſtrigen Ausführungen Zubeils und erörtert die Agitation der Sozial
demokraten bei der Handwerkerjugend Es fehlt nur noch daß den
Herren Jungens das Reichstagswahlrecht gewährt wird Der Redner

ſpricht dann über die Ueberlaſtung des Handwerts mit ſozialen Laſten

hoffentlich die armen Gemeinden ſchonen

Abg Dr Pachnicke Freij Vg Jch werde dem Wunſche des
Sentorenkonvents möglichſt kurze Reden zu halten mehr nachkommen als
meine Vorredner Schließlich iſt ja das Parlament nicht dazu da Reden
zu halten ſondern die Geſchäfte zu fördern Mehr ſozialpolttiſche Geſetze
als im letzten Jahre konnte der Reichstag nicht verabſchieden deshalb
ſollten wir uns in unſeren Forderungen ein gewiſſes Maß auferlegen
Sehr richtigl Der Redner regt eine Unterſtützung des Reichsperbandes

deutſcher Arbeitsnachweiſe an und erbittet hierfür einen Nachtragsetat im
Hinblick auf die jetzige Kuiſe

Das Haus vertagt ſich
Abg Zubeil Soz perſönlich Wenn Geheimrat Fiſcher es fertig ge

bracht hat Der Präſident erklärt den Ausdruck fertig gebracht für nicht
parlamentariſch Heiterkeit das Verhalten der ger Kreishauptmann
ſchaft zu verteidigen ſo beweiſt das wie tief das Niveau der ſächſiſchen
Regierung iſt Der Redner erhält einen Ordnungsruf Fortſetzung
Dienstag 2 Uhr

Schluß nach 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

25 Sitzung Montag den 8 Februar
Am Miniſtertiſch von Rheinbaben
Präſident von Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des

Lehrerbeſoldungsgeſetzes
Die Kommiſſion hat das Grundgehalt für die Lehrer auf 1400 für

die Lehrerinnen auf 1200 Mk feſtgeſetzt Die Alterszulagen für die
Lehrer betragen 2 mal je 200 Mk dann 2mal je 250 Mk und ſchließlich
4 mal je 200 Mk für die Lehrerinnen 2 mal je 100 Mk weiterhin je
150 Mk Durch Ortszulagen darf das Endgehalt für die Lehrer nur
höchſtens 900 aber nicht über 4200 Mk hinaus für die Lehrerinnen um
600 Mk aber nicht über 2950 Mk hinaus erhöht werden Leiter ſechs

und mehrklaſſiger Schulen ſollen eine penſionsfähige Zulage von mindeſtens

700 Mk jährlich andere Schulleiter und mit Leitungsbefugniſſen betraute
erſte Lehrer an Volksſchulen mit 5 und mehr Lehrkräften eine penſions
fähige Zulage von mindeſtens 200 Mk jährlich ſchließlich alle ſonſtige
erſte oder alleinſtehende Lehrer nach zehnjähriger ununterbrochener Dienſt

zeit als ſolche eine penſionsfähige Zulage von 100 Mk erhalten Eine
Reihe von der Kommiſſion vorgeſchlagene Reſolutionen fordern Aufhebung
des Zwangs zur Uebernahme der niederen Küſterdienſte durch die Lehrer
Vorſchriften über die Beſchaffenheit der Dienſtwohnungen für Lehrer und
Lehrerinnen und ſchließlich Dienſtwohnungen oder angemeſſene MietsEnt
ſchädigung für verheiratete Landlehrer Andere Reſolutionen ſordern eine
geſetzliche Regelung des Mittelſchulweſens die Verleihung des Titels
Rektor an alle Leiter ſechs und mehrklaſſiger Schulen und die Ver

leihung des Hauptlehrer Titels an die Leiter von Schulen mit 3 oder
mehr Lehrkräften

Ein Antrag Schiffer utl fordert die ſtaatliche Unterſtützung armer
Gemeinden

Abg Frhr v Richthofen konſ Alle Parteien haben das Jhre
getan auch hier ein gutes Ergebnis zuſtande zu bringen in erſter Linie
die Konſervativen die das Kompromiß angeſagt haben Leider mäkelt die
freiſinnige Preſſe an dem Kompromiß an dem ſich erfreulicherweiſe doch
auch die freiſinnigen Parteien beteihngt haben Die Amtszulagen werden
ſicherlich zur Seßhaftmachung der Landlehrer beitragen Der Staat wird

Beifall rechts
Abg Keſternich Ztr Leider iſt die von uns und den Freiſinnigen

beantragie Erhöhung der Grundgehälter abgelehnt worden Aber auch das
Kompromiß bedeutet einen Fortſchritt Selbſt Lehrer hoffe ich auf eine
Beruhigung der Lehrerſchaft durch das Geſetz auch die Landlehrer werden
ſich mit dem durch die Ortszulagen bedingten Ausbleiben ihrer Gleich
ſtellung mit den Stadtilehrern abfinden Beifall t Ztr Hoffentlich
weiſen die Landlehrer etwaigen Hetzern und Hetzblättern die Tür

Abg Dr v Campe nl Die Kommiſſionsbeſchlüſſe entſprechen
nicht unſerem Jdeal Jmmerhin wird auch Frhr v Zedlitz jetzt wohl
nicht mehr behaupten daß wir den Lehrern Steme ſtatt Brot geben
Hoffentlich erweiſt er ſich als reuiger Sünder Heiterkeit Kein anderer
Stand hat derartig hohe Aufbeſſerungen erfahren wie der Lehrerſtand
Mehr zu bewilligen war nicht möglich Auch wir ſtehen dem Kompromiß
mit einem lachenden und einem tränenden Auge gegenüber Die agrariſche
Tendenz der Vorlage wird hoffentlich der Landflucht der Lehrer entgegen
wirken Die Beſorgnis der kleinen Städte daß ſie durch das Geſetz
benachteiligt würden und auf die Gnade des Staates angewieſen ſeten iſt
unzutreffend wäre es anders ſo wäre es faul im Staate Dänemark
Das Kompromiß bietet das was überhaupt ſür die Lehrer erreichbar war
Beifall

Miniſterialdirektor Schwartzkopf Die Staatsregierung iſt hoch erfreut
daß es gelungen iſt in dieſem ſchwierigen Geſetzgebungswerk eine Einigkeit
herbeizuführen Wir freuen uns daß die Beſchlüſſe der Kommiſſion ein
ſtimmig gefaßt ſind Auf drei Punkte konzentriert ſich gegenwärtig das
Jntereſſe auf die rückwirkende Kraft der Zulagen auf die vermeintliche
Schlechterſtellung der Gemeinden von 8 bis 25 Schulſtellen und auf die
erheblichen Mehrleiſtungen der Kommunen Wo es möglich iſt wird aber
die Staatsregierung nach Kräften helſen Wir hoffen daß aus dieſem
Geſetze reicher Segen für die Volksſchullehrer und die Schulen ohne Ueber
laſtung der Kommunen erwächſt Beiſall

Abg Frhr von Zedlitz freikonſ Die Forderung nach Beſoldungs
kaſſen haben wir ſchweren Herzens zurückgeſtellt Wenn das Herrenhaus
an den Grundlagen der Verſtändigung rütteln wollte würden wir den
Gedanken der Beſoldungskaſſen ſofort wieder aufnehmen Sehr richtig
bei den Freikonſ Jch freue mich daß der wirtſchaftliche Noiſtand der
in mancher Lehrerfamilie geherrſcht hat nunmehr aufhören wird Die
Kommiſſionsbeſchlüſſe haben eine Gefahr der Teilung der Lehrerſchaft in
Lehrer erſter und zweiter Klaſſe vermieden Die Vorlage bringt einen
großen Kulturfortſchritt Beifall bei den Freikonſ

Abg Caſſel freiſ Vp Unſer Ziel für die Lehrerbeſoldung Gleich
ſtellung der Lehrer mit den Sekretären der Verwaltung iſt nicht erreicht
Auch ſind unſere Anträge auf Erhöhung des Grund und Endgehalts
nicht angenommen worden Wir konnten ſie nicht weiter vertreten und
mußten auf das Kompromiß eingehen weil wir das muß ich ehrlich
geſtehen nicht die Deckungsmittel zu beſchaffen wußten wenn wir nicht
die Steuerzahler übermäßig belaſten wollten Wenn wir ſeinerzeit das
Geſetz agrariſch nannten ſo geſchah das weil es in ſeiner urſprünglichen
Geſtalt das platte Land zu ſtark gegenüber den ſtädtiſchen Kommunen be
günſtigte Wir meinen ob Land oder Stadt der Staat hat die Ver
pflichtung mit gleicher Hilfsbereitſchaft einzuſpringen ſobald das Bedürfnis
dafür vorliegt Wir erkennen an daß alle Parteien faſt ohne daß ſich
politiſche Differenzen bemerkbar machten gemeinſam an der Sicherung der
Wohlfahrt der Lehrer gearbeitet haben Aber der konſervative Abgeordnete
Dr Hahn hat die Lehrerfreundlichkeit des Freiſinns in Verſammlungen zu
diskredtitieren verſucht um die Lehrerſtimmen zu ergattern Jch halte es
für unwürdig aus den Gehaltsfragen ein Kampfballſpiel für die Parteien
zu machen ich halte es für unwürdig der Partei um die Gunſt einzeiner
Beamtenkategorien zu buhlen und ich halte es für unwürdig des Parla
ments ſich von anderen als ſachlichen Rückſichten leiten zu laſſen Sehr
richtig

Abg Ernſt freiſ Vag Wenn auch viele ſehr berechtigte Wünſche der
Lehrer nicht erfüllt ſind erkennen wir doch den Fortſchritt an den die
Vorlage bedeutet Noch nie hat ein Stand auf einmal eine ſo ſtarke
Aujbeſſerung erfahren Leider iſt die Gleichſtellung der ländlichen und
ſtädtiſchen Lehrer nicht erfolgt ſo wünſchenswert ſie auch war Von den
Lehrerluxusgehältern von denen der Finanzminiſter einmal ſprach iſt freilich
nichts zu bemerken Wir nehmen die Vorlage an weil wir ſie annehmen
müſſen Die Lehrer werden ſo hoffe ich das Erreichte freudig begrüßen
denn ſie dürfen hoffen daß es nicht das Letzte bleibt Wir werden in
der Beziehung unſere Schuldigkeit tun Beifall links

Inzwiſchen iſt ein Antrag der Polen eingegangen der die Beſeitigung
der Oſtmarkenzulggen für Lehrer fordert

Abg Stychel Pole begründet den Antrag Mit den Oſtmarken
zulagen gehe man darauf aus den Polen das beſte zu nehmen was ſie
hätten Die Mutterſprache

Finanzminiſter Frhr von Rheinbaben Der Vorredner hat einen
Mimon in die Verhandlung gebracht Er härle ſich den Antrag erſparen
können Lebhaftes Sehr richtig Daß wir Lehrer die ſich an deutſch

feindlicher Agitation beteiligen auch noch mit Zulagen bederen ſollen
wird uns wohl kein billig denkender Menſch zumuten Bugen Sie
Jhrerſeits die Politik aus der Schule heraus dann werden w auch die
Oſtmarkenzulage fallen laſſen können aber nicht eher Lebhaſte Beiſall

Abg Vorgmann Soz Alle bürgerlichen Parteien habe ſich auf
den Boden der Bremſe geſtellt ſtatt mit aller Schärfe dagegen anztämpſfen
Die von der Rechten verlangten Beſoldungskaſſen ſind nur vom Hß gegen
die Großſtädte diktiert Die Herren von der Rechten holen ſich uch ihre
Bildung aus den Großſtädten nicht etwa aus der Landſchule undſinterher
hetzen ſie auf die Großſtädte Auch Fürſt Bismarck der Feind dy Groß
ſtädte iſt auf dem Grauen Kloſter erzogen Ein Hauptfehler der Vorlage
iſt die Nichtbeſeitigung der niederen Küſterdienſte der Lehrer Di Kreis
ausſchüſſe als Selbſtverwaltungstörper zu bezeichnen iſt ein ſchlechr Witzder Begründung Was ſind e anders als Marionetten in der Hund des

Landrats des größten Geſetzesverächters der Welt Heiterkeit Die
Oſtmarkenvorlage verwerfen auch wir Ob wir für die Vorlage ſcießlichdoch noch ſtimmen werden wollen wir uns überlegen Veiſat v d Soz

Die Beſprechung über g I wird geſchloſſen Die Paragaphen
werden unter Ablehnung der polniſchen Anträge einſtimmig angendemenNächſte Sttzung Dienstag 12 Uhr Pfarrerdeſolbungsgeſet orttzung

der Beratung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes
Schluß 4l Uhr

Kleine Chronik
sch Berlin 8 Februar Der Beſuch Berlin rüſtet ſich Körig

Eduard von England würdig zu begrüßen Jn erſter Linie kam ſier
eine vornehme Ausſchmückung der alten Berliner via triumphalis Un er
den Linden in Betracht woſür die Stadtverordneten 60000 Mark ag
geworfen haben Man wollte im Roten Hauſe die Begrüßung durch ie
ſtädtiſchen Behörden zunächſt nicht mehr auf dem Pariſer Platze ſtattfindn
laſſen der Wunſch des Kaiſers ging aber dahin dieſe alte Zeremone
wenigſtens noch in dem vorliegenden Falle beizubehalten und ſo füge
man ſich Zu beiden Seiten des Pariſer Platzes erheben ſich mächtig
Tribünen drapiert in den engliſchen Farben Damit ſich die Begrüßung
deputation in der kalten Witterung nicht einen Schnupfen holt hat man
vor der Oſttribüne einen kleinen Pavillon errichtet geſchmückt mit dem
ſchreitenden Bären in dem ſich die Herren Stadtwwäter mit den Ehren
jungfrauen ein Stelldichein geben werden bis der reitende Schutzmann
das Herannahen der kaiſerlichen Equipagen ankündigt Die Aufſtellung
der blaurot geſtrichenen Flaggenmaſten entlang der ganzen Straße hatte
bereits in der vorigen Woche begonnen Das mehrtägige Regenwetter hat
inzwiſchen die Maſten mit einer gräulichen Miſchfarbe bedeckt Daher ſieht
man jetzt Feuerwehrleute auf hohen Leitern balancteren die unter Lebens
gefahr die Konturen wieder nachziehen Mit großem Eifer wirb auch im
Rathauſe gearbeitet das der König als erſter fremder Monarch beſuchen
wird Wagen auf Wagen ſchleppen blattgrüne Pflanzen und Lorbeerbäume
herbei Die Ausſchmückung iſt nach dem Plane des Stadt
baurats Hoffmann m einfachen Linien gehalten in die die rote
Nelke die Lieblingsblume des Königs Abwechſelung bringt Jm großenFeſtſaal wird der König Gelegenheit haben den großen Gold und Silber

ſchatz der Stadt zu bewundern Die dem Rathauſe benachbarten Stadt
viertel haben ihre Ausſchmückung mit Tannengrün engliſchen und deutſchen
Fahnen bereits beendet Das Wetter läßt vorläufig das Beſte hoffen
Ein klarer Himmel ſpannt ſich in kühler Bläue über Berlin möge er ein
gutes Omen ſein für die künftigen ungetrübten Beziehungen zwiſchen den
beiden großen Kulturländern

W Berlin 9 Februar Der Unterricht in den Schulen fällt
anläßlich der Ankunft des Königs und der Königin von England laut
einer Bekanntmachung des Provinzial Schulkolleguums aus Bei dem
Beſuch des Königs im Rathauſe wird ihm in einem goldenen Pokale der
Ehrentrunk 68er Steinberger Kabinett gereicht

Berlin 9 Februar Einbrecher ſuchten in vorletzter Nacht das
Seiden warengeſchäft von Aron in der Reinickendorferſtraße heim
Sie gelangten vom Keller aus in den Laden indem ſie eine Falltür er
brachen und raubten für 3000 Mk Waren

Waldenburg 8 Februar Ein Tunnel geſchloſſen Jn
ſolge des Witterungsumſchlages in vergangener Woche hat ſich der zwiſchen
Fellhammer und Dittersbach gelegenen Schönhuter Tunnel geſenkt
wodurch ſeine Schließung für den Etſenbahnbetrieb erforderlich
wurde Der geſamte Vertehr wird über Bad Salzbrunn umgeleitet
Zwiſchen Dittersbach und Niederſalzbrunn verkehren Anſchlußzüge für welche
die Fahrpläne auf den Stationen zum Aushang gebracht ſind

Schwedt a 8 Februar Ein Schülerſfelbſtmord Am
Sonnabend hat ſich in der elterlichen Wohnung der 13 jährige Gym
naſiaſt von G erſchoſſen Der Knabe der das dortige Hohenzollern
Gymnaſium beſuchte erhielt von ſeinem Lehrer einen Verweis Dies nahm
ſich der Knabe ſo zu Herzen daß er während der Pauſe das Schulgebäude
verließ nach Hauſe ging und ſich dorr eine Kugel durch den Kopf ſchoß
Der Schwerverletzte war nicht mehr zu retten nach kurzer Zeit gab er
ſeinen Geiſt auf

Nordenhamm 8 Februar Exploſion eines Petroleum
tanks Heute mittag 1 Uhr explodierte ein Petroleumtank der Benzin
lagerungsgeſell ſchaft m b H Blexen Jn kurzen Zwiſchenräumen explodterten
zwei weitere Tanks Die Urſache der Exploſion iſt noch unbekannt

Hamm i Weſtf 8 Februar Die Sammlung des Kron
prinzenpaares Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin haben die
Zechenverwaltung Radbod auf ihren Wunſch von der Verteilung der ge
ſammelten Spende von 300000 Mark entbunden und damit die Knapp
ſchaftskaſſe Bochum betraut Das Geld iſt der Sparkafſe in Hamm über
wieſen worden

Düſſeldorf 9 Februar Ermordung einer Dienſtmagd
Auf einem unbebauten Grundſtück wurde die 25 jährige Dienſtmagd
Sklomeit mit eingeſchlagenen Schädel aufgefunden Als mutmaß
licher Mörder wurde ein Schloſſergeſelle verhaftet der ſelbſt Ver
letzungen aufwies und die Tat einem Unbekannten zuſchrieb der ihn mit
dem Mädchen überfallen habe

Rotterdam 9 Februar Bei einem Erdrutſch in Java
rutſchte das Dorf Tjibulan mit 453 Bewohnern kurz vor Taanbruch blitzſchnell in emen tiefen Schlund Nur etwa 40 Deuſbews ner

kamen mit dem Leben davon
Rom S8 Februar Sturz eines Luftſchiffes ins Meer

Einige Tauſend Meter von der Küſte von Camogli entfernt unweit von
Genua fiel geſtern mittag ein Ballon ins Meer Die Jnſjaſſen drei Luftſchiffer aus Turin welche um Mitternacht von dort abgeſahren waren und

eine Höhe von 400 m erreicht hatten wurden glücklich gerettet
Rom 8 Februar Kein Lebender mehr unter den Trümmern

Meſſinas Die vielfach von Paris aus verbreitete Meldung daß bei
den Ausgrabungen der Verſchütteten in Meſſina nach 40 Tagen noch ein
Lebender gefunden ſei iſt vollſtändig aus der Luft gegriffen Man
glaubte zwar Rufe zu hören fand jedoch beim Nachgraben nur einen zer
ſtörten Konditorladen aber kein Lebeweſen

Meſſina 8 Februar Neues Erdbeben Geſtern abend
91 Uhr wurde ein ſtarker Erdſtoß und um 10 Uhr ein leichterer Erdſtoß
verſpürt heute vormittag 9 Uhr ereignete ſich wieder ein Erdſtoß

Srbo u
und Suppenwürstchen enthalten
alle Nähr und Geschmackstoffe
einer guten Fleischsuppe Man
braucht nur mit Wasser zu kochen
Ein Suppenwürstchen gibt drei
Teller gehaltreiche Suppe

Jeder Omschlag gilt
als Gutscheimn

weizenfels Untervegel 3,90LWVanſerſtande um S8 Februar
Halle unterhalb 4,40

Unterpegel 4,02 Oberpegel 2,82 Dresden 3 64 Magdeburg 3,60Trotha 6,78 Bernburg 428 Calbe
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EIazzcdiel unc ci Verkehr
Tantiemen an Direktion und Aufsichtsrat 209 000 Mk als ZuweisungSpar und Vorschuss Bank Halle a S In der gestrigen

i V 3380235 Mk enttfatlen Zu Abschreibungen werden 703 416 Zimmermeister K F Gösläner in I eipeig Gohſis Leipz 8/3
i V 829 802 Mk ausgeworfen worauf als Reingewinn 855 000 27 18/3i V 905 000 Mk verbleiben Hieraus dienen 175 000 M als Kaufmann A II Schuster Nachlass in I Gohlis Leipaig 62

123 M 22aufs chtsratssitzung wurde besehlossen für das Jahr 1908 eine an die Speztalreserve und 439009 Mk werden als 16 Proz Divn Lederhändier Fritz Meindl in München 25 3
Dividende von 4 Proz bei reichlichen Abschreibungen zur Verteilung dende wie i verteilt Ueber die Aussichten für das laufende Kaufmann Ferdinand Hugemann in lünster Westf 2 15/8

zu bringen Jahr lässt sich zur Zeit nichts Positives sagen Die Gewinn 272 27/3Preussische Pfandbricf Bauk Nach dem für das 46 Ge Spannung zwischen Rohbaumwolle und Garnen ist wesentlich kleiner Kaufmann Heinrich Herbst in Oldenburg 4/2 a 2/8 204
sohüäftsjahr erschienenen Rechenschaftsbericht pro 1908 beziffert sich geworden Kaufmann Max Gurassa in Oppeln 3 27/2 9 3 9 3
der Reingewinn oinschliesslich des Vortrages auf 2576 450,21 Mk r Kaufmann Anton Zembseki in Posen 52 23/2 4/3 43
gegen 2359971,541 Mk im Vorjahre Iliervon werden zunächst Berliner Produktenbörzne vom 8 Februar Kl dr e Kirnke Inb d a Dresdener Basar in Gross

röhrsdorf Puisnitz 5,/2 27/2 27/2 13/3abgesetzt für die Agioreserve 440905,75 Mk für die Provionsreserve
die künftigen Jahren angehörenden Provisionsbeträge mit 265 233
Mark und es entfallen wie im Vorjahre 71 Proz Dividende mit
1350000 MKk für die ausserordenthiehe Reserve 100000 Mk die
Beamten Pensionsreserve 50 000 5Ik als statutenmässigo Tantiemen
an Aufsichtsrat und Vorstand 153529,41 Mk Der Rest von
216782,05 gegen 212 700,50 M i V soll vorgetragen werden Die
Geschäfte der Bank haben trotz der wenig günstigen allgemeinen
Verhältnisse des Berichtsjahres eine immerhin ansehnliche Aus
dehnung erfahröan Der Bestand an Darlehnsforderungen ist um
ea 19 Mill Mk der Umlauf an Emissionspapieren um ca 20 Mill
Mark gestiegen Auf dem Hypothekenmarkte bewegte sich der
Verkehr in engen Grenzen Die Bautätigkeit litt unter der Ver
schlechterung der allgemeinen Erwerbsverhältnisse die im Bau
gewerbe um so weniger Neigung zu neuen Unternehmungen auf
Kommen liess als die Hypothekenbanken bei dem niedrigen Kurs
stand ihrer Pfandbriefe nicht in der Lage waren durch Gewährung
eines billigeren Zinsfusses anregend zu wirken Die Ermässigung
der Zinssätze im offenen Geldmarkte belebte zwar das Pfandbrief
geschäft doch war die Nachfrage infolge der zahlreichen Neu
emissionen von Staats und Kommunalanleihen nicht so rege dass
sie eine Aufwärtsbewegung in den Kursen zur Folge hatte Erst
gegen Sechluss des Jahres konnten sich die Pfandbrietkurse erhöhen
Die Beschaffung von geelgneten Hypotheken war unter diesen Um
ständen für die Bank nicht leicht Immerhin wurden Neu
abschlüsse in Höhe von ca 12 Mill Mk erzielt Weitaus lebhafter
als der Hypothekenverkehr entwickelte sich das Kommunaldarlehns
gesohäft Die von Kreisen Städten Landgemeinden ete im Inter
esse ihrer Entwickelung ausgeführten Bauten und Anlagen erforderten
bedeutende Kapitalien und dieses starke Kreditbedürfnis hatte die
Folge dass der Abschlues der sonst wenig einträglichen Kommunal
gesébäfte unter etwas günstigeren Bedingungen für die Bank
erfolgen konnte Im ganzen sind ca 20 Millionen Mark
Kowmunaldarlehen abgeschlossen Ein Agioerlöss beim Ver
Kauf von Emissionspapieren zu Gunsten der gesetzlichen Agio

rve ist nicht erzielt Dagegen erbrachto der Räckxk auf
unter dem Nennwert besonders der 31 proz Papiere einen Disagio
gewinn von 440905,75 Mk der wie im Eingang dieses Berichtes
angegeben der Agioreservye zugeführt wird Der Anteil des Be
richtsjahres an der Agioreserve ist mit 190 340,12 Mk diesem Fonds
nt nommen Der Disagioverlust beim Verkauf der Emissionspapiere

wurde mit 319965,75 Mk zu Lasten des Berichtsjahres verrechnet
Der Eingang der Darlehnszinsen ist recht befriedigend erfolgt Ins
gesamt waren an Zinsen auf ca 340 Mill Mk Ausleihungen ca 14 Mill
Mark zu vereinnahmen welohe am Jahresschluss bis auf 36223,26 Mk
und bei Druecklegung des Berichtes bis auf 23062,40 Mk gezahlt
zind Im Verhältnis zur Solleinnahme betrugen die Rückstände
0,26 Proz gegen 0,20 Proz im Vorjahre zeigen also eine kleine
Zunahme Dagegen hat die Zahl der Zwangsversteigerungen gegen
das Vorjahr abgenommen Bei 3639 laufenden Geschäften kamen
76 von der Bank beantragte Verfahren zur Durchführung und
wurden ausserdem 22 Grundstücke auf Antrag anderer Gläubiger
vVersteigert Grupdstücke hat die Bank nicht erstanden In der
Mehrzahl der Fälle wurden die Hypothekenkapitalien der Bank von
den neuen Besitzern voll oder teilweise übernommen und hierbei
in 46 Fällen eine Erhöhung und in einem Falle eine Ermässigung
der Jahreszinsen vereinbart Die flüssigen Mittel haben bei den
niedrigeren Geldsätzen ein geringeres Zinserträgnis erbracht als im
Vorjahre dagegen ist an Staatspapieren diesmal ein nennenswerter
Ausfall nicht zu verzeiohnen Im laufenden Jahre wurden diese
Bestände auf ca 6 Mill Mk erhöht und für etwaige künftige Kurs
rückgänge 75000 Mk in die Gewinn und Verlustrechnung einge
stellt Die auf gem Bankgebäude bisher ruhende zu A4l Proz ver
xinsliche Hypothek von 750000 M ist zurückgezahlt Das Aktien
Kapital wird mit Rücksicht auf dessen Verhbältnis zu der immer
weiter steigenden Emmissionsziffer voraussichtlich im laufenden Jahre
um 3000000 Mk erhöht werden die den bisherigen Aktionären
zum Bezuge angeboten werden sollen Die Generalversammlung
findet am 20 Februar statt

Leipziger Baumwollspinnerei Lindenau
Allgemeinlage spiegelt sich im Jahresumsatze wieder

Die sechlechte
Dieser ist

von 15800000 Mk im Vorjahre heuer auf 12700000 Mk gefallen
Laut Rechnungsabschluss wurde ein Bruttoerträgnis von 4788 114

Die amtlich tfastgestallton Preise waren am Früumarxi
Weizen inländ 214,00 216,00 Mk ab Bahn und frei Mähle
Roggen inländ 165,50 Mk ab Bahn und frei Mühble
Hater märx meckiend pomm Preuss pos u senies teiner

176,00 183 00 MK mittel 172 00 175,00 MK gering 167,00
bis 171,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

M a is amerikanischer Mixed 168,00 170,00 Mk
bis 167,00 Mk trei Wagen

Gerste inländischne Futrerware mittel und gering 154,00 vis
164,00 MK gute 165,00 180,00 Mk russ und Donau leichte
136,00 141,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Brbsen in und ausländ Futrerware mittel 182,90 187,00 MK
Taubenerbsen 188,00 196,00 Mk ab Bahn und frai Wagen

Weizenmehnl 00 26,09 28,75 M
Roggenmehl0 u 1 20,50 22,50 M
Weizenkleie 11,25 12,00 M
Roggankleise 11,50 12 00 M

Preise um 2 l Unr nichtamtlich
Weizen Tendenz Stramm Mai 220,00 MKk Juli 220,75 MK

September 210,00 Mk
Roggen Tendenz Stramm

September Mk

runder 165,00

Mai 175,75 Mk Juli 179,00 AMK

H ater Tendenz Fest Mai 166,75 Mk Juli 168,00 M
M a i s Tendenz Fest Mai 152,00 MK Juli 150,00 Mk
Rüböl Tendenz Matt Februar 62,00 Mk Mai 56,90 MK OE

tober 53,40 Mk
kntöou

Hambarg Montag 8 Februar abends 6 Unr Kattee
m a r Kki Good average Santos per März 341 Gd ver Mai 34 G
per September 321 Gd per Dezember 32 Gd Stotig

ZLuceker
Aagdeburg Montag 8 Februar Zucokerverrent Korn

zuceker 88 Grad onne Sack 9,70 9,75 Nachoprodukte 75 Grad
ohne 8ack 8,05 8,15 Stimmung Ruhig Rroxraffinade onne
hass 19,75 20,00 Kristallzuerer m 3 Gem Raffinade m
83 19,50 19,75 Gem Moelis I m 8 19,00 19,25 Stimmung
Still Rohzueker 1 Produktion Transit trei an Bord Hamburg
per Februar 20,15 Gd 20,25 Br per März 20,25 Gd 20,35 Br
per April 20,35 Gd 20,45 Br per Mai 20,50 Gd 20,60 Br per
August 20,80 Gd 20,90 Br Ruhig

HMamburg Montag 8 Februar abends 6 Ur Zucker
m arkt Rüben Ronzuecker I Produkt Basis 889 Rendement neue
Usance frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo per Februar 20,15
per März 20,25 per Mai 20,50 per August 20,80 per Oktober
19,45 per Dezember 19,35 Ruhig

Petrolenm
Hamburg 8 Februar Petroleum lustlos Amerik spez Ge

wicht 0,800 7,70
Antwerpen 8 Februar Petroleum Raft Type weiss loco

22 ber u Br Februar 22 Br März 221 Br April Mai 221 Br
Tendenz Pest

Zahlungs Einstell ungen
eder die agouste nenden Firmen ist das Kograrsvrerfanren orö ne

worden Der Sitz des Konkursgericats ist wo aötig in Klanmera boi
stügt die Daten sind der Eröttnaungstermin der Ablauz der Anmoeldefrist
ie erate Glaubigerversamminng unä der Prätfungster in

A E gesoh Schwarz geb v Toennecker Ofengeschäft Inb der
Firma Anna Schwarz in Aue 4/2 222 3/3 3/3

Haudelsgesellsohaft in Firma Gustav Buscoh in Liqu
Berlin Mitte 5/2 14 272 194

Konsumverein für Calbe a M und Umgeg e G m b
in Calbe a M 1/2 1/4 19/2 16/4

Uhren und Goldwarenh N Silbernagel in Colmar 3/2 163
25/2 25/3

Privatus C F F Wende Nachlass in Dresden 6/2 27/2 9/3 9/3
Kaufmann Theodor Lamparski in Lessen Graudenz 4ſ2 58

19/3 19/3
Uhrmacher Johannes Burose in Harburg 4/2 4/4 9/3 9/3
Kurhotel Juliushball Aktienges in Bad Harzburg 4/2 103

in Berlin

Schittabewegiuzz gern
Berlin 8 Februar Kaiserliens Marine Pürst Bismarck

mit dem Chef des Kreuzergeschwaders an Bord geht am 9 PFebr
von Pasoervean Java nach Labuan Nord Borneo Es sind ein
getroffen Hannover Hessen Kaiser Karl der Grosse und Sohlesien
am 7 Febr in Wilhelmshaven die VIII Halbflottilie am 7 Febr
in Cuxhaven Delphin am 6 Februar in Kiel s 149 und V 150
sowie die I und IV Halbflottille am 5 Febr in Kiel Es sind in
See gegangen Pelikan am 7 Febr von Wilhelmshaven Hay am
6 Febr von Kiel nach Danzig

Mamburg 8 Februar Hamburg Amerika Linie Vandalia
u Philadelphia 7 Febr morg 9 Uhr 45 Min v Cuxhaven abgeg
Graecia n Westindien 7 Febr Ponta Delgada pass Parthia
7 Febr v Bushire n Bombay abgeg Aliemannia n Havana u
Mexiko 6 Febr nachts 12 Uhr v Vigo abgeg Abessinia n Boston
u Baltimore 7 Febr nachm 2 Uhr Dover pass Odenwald 7 Febr
v St Thomas n Bremen u Hamburg abgeg Windhuk 6 Febr
v Swakopmund abgeg Deutsechland 7 Febr morg 8 Uhr v New
york n Madeira Gibraltar Neapel u Genua abgeg Eoerde V
New Orleans 7 Febr v Norfolk abgeg Amerika n Newyork
8 Febr morg 5 Uhr 20 Min Lizard pass Bulgaria vom La Plata
7 Febr in Dünkirchen angek Christiania v Windau 7 Febr
abd auf der Elbe angek Kaiserin Auguste Victoria 6 Febr nachm
1 Uhr v Newyork u Plymouth Cherbourg und Hamburg abgeg
Galicia v Galveston 6 Febr v Norfolk abgeg Bathania 6 Febr
morg 9 Uhr in Baltimore angek König Friedrich August 7 Febr
morg 6 Uhr in Buenos Aires Endpunkt angek Lydia v Persien
6 Febr v Port Said abgeg Frankenwald n Mexiko 6 Febr in
Havana angek Sithonia v Ostasien 6 Febr nachm 4 Uhr
Gibraltar pass Moitke v Newyork nach dem Orient 6 Febr
nachm 3 Uhr v Funchal abgeg Meteor auf der Mittelmeerreise
6 Febr nachm 5 Uhr in Villa Franca angek Segovia v Ostasien
7 Febr morg 2 Uhr 40 Ain auf der Elbe angek Belgravia V
Antwerpen 7 Febr morg 5 Uhr 30 Min auf der Eibe angek
Barcelona 6 Febr morg 5 Uhr v Singapur n Colombo abgeg
Saxonia n Ostasien 7 Febr morg in Schanghai angek Hispania
v Colombo 6 Febr mittag 12 Uhr in Havre angek Scandia V
Ostasien 5 Febr abd 7 Uhr 45 Min Gibraltar pass Syria V
Westindien 6 Febr St Catherines Point pass Savoia n Windau

Febr mittags 12 Uhr 45 Min Holtenau pass Brisgavia n Ost
asien 6 Febr vorm 11 Uhr 15 Min Dungeness pass Cheruskia
n Westindien 6 Febr worg 8 Uhr 15 Min v Cuxhaven abgeg
Albingia v Mexiko u Havana 6 Febr vorm Il Uhr 25 Min auf
der Elve angek Bosnia v Baltimore 6 Febr morg 8 Ubr
15 Min Prawle Point pass Slavonia 6 Febr morg 1 Uhr v Kobe
u Vokohama abgeg Schaumburg u Westindien 6 Febr morg
4 Uhr in Antwerpen angek

Bremen 8 Februar Norddeutscher Lloyd Greifswald
Sonnabend 1 Uhr nachm v Bremenhaven abgeg Bonn Sonnabend
5 Uhr nachm in Bremen angek Gotha Sonnabend 4 Ubr nachm
Vlissingen pass Prinz Ludwig v Gibraltar abgeg Lützow Sonn
abend 9 Vhr abd v Schanghai abgeg Kösln Sonnabend 6 Uhr
nachm Lizard pass Bülow Sonntag 12 Uhr mittags v Amsterdam
abgeg Prinz Eitel Friedrich Sonntag 6 Uhr worg in Colombo
angek Prinzess Alice Sonntag 3 Uhr nachm in Singapur angek
Prinzregent Luitpold Montag 10 Uhr vorm in Vokohama angek
Neckar Sonnabend 12 Uhr mittags v Newyork abgeg Prinz
Heinrich Sonnabend 11 Uhr abd v Neapel abgeg Barbarossa

in Newyork angek Manila Sonntag
nachm in Hongkong angek Würzburg Sonntag 11 Uhr vorm in
Oporto angek Greifswald Sonntag 5 Ubr nachm in Antwerpen
angek Frankfurt Sonntag in Montevideo angek Chemnitz Montag
8 Vbr vorm Lizard pass Erlangen Sonnabend 12 Uhr mittags in
Santos angek CGrefeld Sonnabend 12 Uhr mittags v Funchal abgeg
Norderney Sonnabend v Santos abgeg Gotha Sonntag 5 Uhr nachm
in Bremerhaven angek Prinz Heinrich Montag 9 Uhr vorm in
Marseille angek Dertflinger Montag 7 Ubr vorm in Neapel angek
Prinz Ludwig Sonntag 10 Uhr abd v Algier abgeg Kaiser Wil
helm der Grosse Montag 12 Uhr mittags v Plymouth abgeg Bülow
Montag 3 Uhr nachm in Hamburg angek Therapia Montag in

Sonnabend 8 Uhr nachm

i V 5 115 037 M worauf an Generalunkosten 3229 698erzielt 1/3 1513 Neapet angek

Bau für Hanciel und Inciustrie
Filiale Halle a S Alte Promenade 3

a m 4 C

Aktienkapital und Reserven 133 Millionen Mark

Berliner Börse S Vebruar
3 r

909

An und Verkauf von Wertpapieren

Annahme von Depositengeldern
bei coulantester Verzinsung

Conto Corrent und Checok Verkehr
Ausführung sämtlicher bankgesehäftlicher Transaktionen

Berlin Bankdiskont 490 Lombardzinsfuß 59/0 Privatdiskont 21/890
Nachädr verd
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Weltberähmt

en
Saal der Loge zu den s Turmen Albrechistr

Freitag den 12 Fobruar abends 8 Uhr

Lustiger Abend e

MarcellSalzer
Völlig neues helteres Programm r
ten zu Mk 3,10 2,10 1,55 u 1,05 in der

Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan Gr Ulrichstr
Nach Schluß des Konzertes

Erfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen
Räumen des

Weinhaus Broskowslköiä
Saalschloss Brauerei

den 10 Februar ugachm 4 u

Militär Konzertder Kapelle des Füs Reg General h Graf Blumenthal

Magdeb Nr 3
Eintritt 35 35 Pfg Karten gültig F Winkler

Wrinfergarten
Täglich Künstler Konzerte von Kapellmeiſter Priedland

W Mittagstiſch 123 Uhr W
Die ſo beliebtn Kaffee Konzerte

finden jeden Mittwoch nachmittag 31 Uhr in der

bstwein Schenke ſatt
DTZAZ mS WWJ7in herein

ehemn Iufanteristen

feiert am Sonntag den 14 Februar 1909 ſein

10 Stüftumgsfestbeſtehend aus Konzert Theater und r wg wozu wir alle ganzeaden

Freunde und Gönner des Vereins hiermit freundlichſt einladen

Programmese ſind im voraus bei den Kameraden Scehulze
Markt 1 und Senmidt Südſtraße 4 zu haben

Gleichzeitig macht der Verein darauf aufmerkſam daß am Donners

tag den 11 Februar 1909 noch eine Monats Verſammlung ſtatt
findet worin noch Anmeldungen zum r t r werden

Der VorstandGasthaus Stadt Hernbiurg
Franckestrasse 12

V Mittwoch den 10 Februar W
Schlachtefest

wozu freundlichſt einladet Wilh Schröter

Möller s Rosengarten
Mittwoch den 19 Februar

Großes Schlachtefeſt
Hierzu ladet ein B MöllersDiemitrer Schlösschen

Mittwoch den 10 Februar

Großes Schlachtefeſt
Hierzu ladet ergebenſt ein R Roeisse

Saalschloss Zrauerei
Mittwoch den 10 Februar

Schlachtfefest
Wurſt auch außer dem HauſeKklenbrauerei Denalerntane

Heute Dienstag den 9 Februar er

Groſzes Schlachtefeſt
wozu einladet H Becker

T

l wegen
ZJ

Kriegsmarine Ausstellung
vom 18 Febrnar bis 14 März

D in der Turnhalle auf dem Roßplatze W
Täglich geöffnet von 9 bis 1 und 2 bis 9 Uhr

Unter den Ausſtellungsgegenſtänden befinden ſich in kriegsbrauchbarem
Zuſtande Torpedo Seemine Maſchinen u Schnellladekanonen Maſchinen
zewehr das im Feuer vorgeführt wird Revolverkanone Boxerfanone u andere Trophäen aus dem Sorerauſſtande, 1000pfündige Rieſen

geſchoſſe Kartätſche Schrapnells Bomben viele große prächtige künſteriſch ausgeführte Kriegsſchiffs ſowie andere Schiffsmodelle Modell einer

Kriegsſchiffsmaſchine Pulver Geſchoß und Zünderſammlung die wichtigſten nautiſchen Apparate Taucher Sammlungen von ethnographiſchen

Gegenſtänden von Kulturerzeugniſſen und Mineralien aus unſeren
Kolonien uſw uſw

Eintrittsgeld 50 Pfg Katalog 10 Pfg
Es ladet freundlichſt ein

Ortsgruppe des Deutſchen Flottenvereins

idebran
Goldene Staatsmedaillo Berlin 1896

e

Meues Theater
Direktion E M Mauthner

Mittwoch den 10 Februar 1909
Der mitternächtliche besuch

Hierauf Blumenthal u Kadelburg s

Die Tür ins Freie

Mal
Direktion Hofrat M Rieharas

Mittwoch d 10 Febr 1909
144 Vorſtell im Abonnem 4 Viertel
Anfang 71 Uhr Ende 10 Uhr

Einmaliges Gaſtſpiel
des Königlichen Kammerſängers

Francesco Andradoe

Don Juan
Oper in 2 Akten v Lorenzo da Ponte

Muſik von W A Mozart
Muſikaliſche Leitung Eduard Mörike

Spielleitung Theo Raven
Jnſzenierung unter teilweiſer Be
nutzung von Vorſchlägen nach Bult

haupt und Fitger
Perſonen

Don Juan
Der Komtur Mar Birkholz
Donna Anna deſſen

Tochter Olga Agloda
Don Oktavio deren
Bräutigam Fritz Gruſelli

Donna Elvira eine
Dame aus Burgos Sofie Wolf

Leporello Don Juans
Diener Alb AumannMaſetto ein Bauer Theo Raven
Zerline deſſen Braut Lilly Mothes

Banern und Bäuerinnen
Muſikanten Tänzer und Tänzerinnen

Diener

Don Juan Francesto Andrade
a G

Ort Eine Stadt in der Nähe von
Sevilla

Zeit Mitte des 17 Jahrhunderts
Nach dem 1 Akt längere Pauſe

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchun t kleinem
Veillhabſ üvönnr

Staiſttheater Leipzig
Mittwoch den 10 Februar 1909

Uenes Theater
Figaro s Hoohzeit

Altes Theater
Romeo und Fulia

IpoloTheate

Telephon 183

Direktion G

Theater
Poller

ſoute u folg Tage

Anfang punkt 8 Uhr
Aur hoch einige Auttünrungen

Von

Der Mann mit

dem fimmel
lSensationeller

Kaoher folg
in Vorbereitang

2 zu 18
Theatergliſer ne
Cafe KRoland

Täglich Konzert des
beigerköuigs Pepi Radho

mit ſeinen ungariſchen Soliſten

W eCafé Blume
Neu 12 Geiſtſtraße 12 Neu

Bürgerliches Verkehrslokal mit
amen Bedienung
chultheiss Bier 15 Pfg

Kulmbacher Petzbräu 25 Pfa
Café Schlossberg

Gr Schloßgaſſe 5
Neue elegante Bedienung

maxiem
J Etg Brüderſtr 15 I Etg
Ausſtoß von Rauchfuß Voch

Der Zpf

als er
Panorama,

Thüringer Wald
Gotha FriedrichrodaTabarz Finſterbergen

orgen Mittwochn Me
Herm Engling
Anhalterſtr 11

e wiittwoch WSchlachtefeſt
Marie Böttehoer

Triftſtraße 2

Jeden Mittwoch
Be
Fr 8 Uhr Wellfleiſch
Dienstag abend Ge

hackies Drescher Wegſcheiderſtr 5
Morgen Mittwoch
Schlachtefeſt

0 Grabaum
Mansgsfelderſtr 3

Mitglied des Rabatt Sparvereins
Wiittwoch

Schlachtefeſt

R Weinmann
jetzt Bernhardyſtt 14 früher 9
a Jeden Wiittwoch

Schlachtefeſt

Fr Börsoh
Marthaſtraße 31

Jeden Mittwoch
Schlachtefest

K Richter Volkmann
ſtr 34 Ecke Berlinerſtr

Jeden Mittwoch
SchlachtefestS bei 0 Heller Nacht
Steinweg 32 Tel 2179

i zZJeden Mittwoch Wo
l Schlachtefest

A Könhnm
Dachritzſtraße 11

Jeden Mittwoch
Schlachtefeſt

E Kranx
Magdeburgerſtr 51

De Bevers

kraft Kroſt Bay Rum Kraft

Bay 0 E Bay

See

D

wut

wie ſolcher tauſendfach angeboten
Dr Bauer s Kraft Bay Rum
iſt ein erſtklaſſiges Haarpflegemittel
welches in Gemeinſchaft mit Kraft

Bay Rum Seife u Haaröl verwendet
die Haarwurzeln ſtärkt und die
Schuppenbildung verhindert

Aber auch als nervener
friſchende Einreibung iſt
Dr Bauer s Kraft Bay Rum
für jung und alt eine Wohltat
wie er des weiteren überhaupt
als Hausmittel zum Einreiben
bei Gicht Rheumatismus c

hochgeſchävt wird

V Fl 00 Fl 25Oel s Seife vo J
Jn allen Apotheken und

Drogerien erhältlich

t Umsonst
rei
V 650 neue Delik u Brathr 25

Rollm u Bismhr u 20 Sp
Bückl od für dieſ 5 Sort

f Rauchlachs od Aal wer
/1 Doſ ca 55 60 ſchönſte

W größte M Poll Fetkſalz
W heringe zu W 2 65 beſtellt

E Degener Swinemünde 104

nerensenleitfen oRabtermerzerzehleiten 40 4

Pterdeschermasechinen 50 3

Kein gewöhnlicher Bay Rum P

Paul Lindner Halle a S

S Rakao
Schokolade
Bekanntmachung

Die Gewerken der Conſolidierten Halleſchen Pfäünner
ſchaft laden wir zur diesjährigenordentlchen Gewerkenverſ ammlung

auf Mittwoch den 24 Februar 1909 mittags 12 Ahr
im Hotel zur Stadt Hamburg in Halle a S

ergebenſt ein
Gegenſtände der Beſchlußfaſſung werden ſein

Bericht über die Lage der Geſchäfte über die Verwaltung dewBetrieb und die Refuliate des Geſchäftsjahres 1908

2 Vorlage der Bilanz und des Reviſionsberichtes pro 1908 Erteilung der Entlaſtung an die Deputation und den Direktor

Feſtſetzung der zu verteilenden Ausbeute
3 Ergänzung der Deputation durch Wahl
4 Wahl zweier Reviſoren für das Geſchäftsjahr 1909

Wegen der Vertretung der Gewerken durch Bevollmächtigte verweiſen
wir auf S8 22 und 23 des Statuts wobei wir bemerken daß die zur
Legitimation dienenden Ausweiſe bis ſpäteſtens Dienstag den 16 Februar
d 2 v Händrn unſeres Generaldirektors Zell eingereicht werden müſſen

Halle a den 5 Februar 1909Die De Deputatin der ciileren II Pännenchaft

einrich Lehmann A Herztold Meudauor
Rusehe Staude Schöppenthau

Geschàfts Sröffnung
Habe meine Obſt und Südfruchthandlung vom

Alten Markt 20 nach Rannischestr 22
verlegt Für das bisherige Wohlwollen beſtens dankend bitte ich auch
ferner um geneigten Zuſpruch Hochachtungs zvoll

Rio ard Bieler

Sonnenstrahl Röcke
in tadelloſer Ausführung ſchnell und preiswert

Mveg Schnitte dazu koſtenlos zu Dienſten

I R 688 jetzt Schmeerstrasse 17/18 Fernſpr 1827

wen eip erb
hat sieh die Zeitungsannonee als
das erfolgreichste und am sehnell
sten zum Ziele führende Propa
gandamittel erwiesen Tausende
von Unternehmungen verdanken
ihr stetes Emporblähen einer
geschickten Zeitungsreklame
Diese erfordert aber eine genaue
Kenntnis des gesamten Zeitungs
wesens und eine lange Erſahrung
Wer also annoncieren und dabei
unzweckmässige Ausgaben ver
meiden will wendo sich an die

Annoncen Expedition
Rudolf Mosse

Haiie
Brüderstrasse 4

Telephon 151

Molkereibutter engros
Friedriohstr 24 Fernspr 2413Beste Bezugsquelle für

Hotels u Restaurants

nen eh ücklg ollmoExtra Sortim a
friſch ing i Gelee 10Vratheringt 25 große Vollfettſalzher f aſegh alle 9

Sorten zuſammen 25 Verv frei Paul app Swinemünde 47
Die ſchonſten

NHarren HIDen Bochmermäten
u 7 rn ſten Fabrikpreiſen

3 art FaGeorg Hiülcl r ten 27728 Germ Hoieh
VerſandKartons jede Größe billigſt W

Wir n hiermit zur Kenninis daß wir an Sſeſſe des Herrn
Rob Marsohall den
Bern Generalagent I heche in Halle a Steinwen 52
als Hauptvertreter für Halle a S und Umgegend Weſtellt haben

Bayer Fersicherungsbank Akt Ges
vorm Versicherungs Anstalten der Bayer Hypotheken u

Wechselbank in München
Abt Feuer und Einbruchsdiebſtahl Verſicherung
Die Genernl Agentur Magdeburg

Halle a S
Feſſelreinig m Emniet beſ prompt in mmer u ſprechen nur ſr

u bill Minze Krukenbergſtr 14a Damen I6 I r Anfang 7 Uhr abends
o Proass är Uiriehstr 37 dole dediſed

Saal u Vereinsſinmer u un aZehrithelas Merſeb Str 10 Tel 1078 empf ſich Landwehritr 8
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